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Amtlicher Weil .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 13 . bezw.

15 . d. Mts . ist Folgendes bestimmt worden :
29 . Kavallerie - Brigade :

Fries , Premierlieutenant , aggregirt dem 1 . Badischen
Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20 , unter Stellung L In 8uite
dieses Regiments , als Adjutant zur obengenannten Brigade
kommandirt .

5 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 113 :
v . Baczko , Oberst und Regimentskommandeur , unter

Stellung a la suits dieses Regiments , mit der Führung
der 43 . Jnfanterie -Brigade beauftragt ;

v . Panwitz , Oberstlieutenant , aggregirt dem 1 . Garde -
Regiment zu Fuß , unter Entbindung von seinem Kom¬
mando bei der Gesandtschaft in München , mit der Füh¬
rung des 5 . Badischen Infanterie - Regiments Nr . 113 ,
unter Stellung a la. 8uits desselben, beauftragt ;

Sido , Hauptmann und Kompagniechef , in das 4 . Pom -
mer '

sche Infanterie -Regiment Nr . 21 — und
Schauer , Hauptmann und Kompagniechef im letzt¬

genannten Regiment , in das 5 . Badische Infanterie - Regi¬
ment Nr . 113 — versetzt.

4 . Westfälisches Infanterie - Regiment Nr . 17 :
v . Drigalski , Secondelieutenant vom 6 . Thüringi¬

schen Infanterie - Regiment Nr . 95 , in das obengenannte
Regiment versetzt.

Wicht- ArnMcher Weit .
Karlsruhe , den 21 . Oktober .

Die neugewählte französische Deputirtrnkammer wird
am 10 . November zum erstenmale zusammentreten , um
zunächst das wichtige und besonders auch dringliche Ge¬
schäft der Wahlprüfungen vorzunehmen . Dringlich sind
die Wahlprüfungen namentlich dadurch geworden , daß am
21 . Dezember der Kongreß , die Vereinigung des Senats
und der Deputirtenkammer , zusammentreten soll und zu
den Aufgaben des Kongresses die Neuwahl des Präsi¬
denten der Republik gehört . Die Wahlprüfungen werden
sich aber voraussichtlich zu einer ebenso umfangreichen als
schwierigen Arbeit gestalten , da in manchen Wahlbezirken
schwere Zuwiderhandlungen gegen die Wahlfreiheit vor¬
gekommen sein sollen . Nach einer weiter unten mitge -
theilten Nachricht des „ Paris " hat der Minister Allain -
TargH schon im Ministerrathe erklärt , in gewissen De¬
partements sei die Wahl konservativer Abgeordneter durch
Wahlmanöver erzielt worden , welche die Ungiltigkeit der
betreffenden Abstimmungen nach sich ziehen könnten . In
der That hat , wie schon im gestrigen Blatte mitgetheilt ,
der Minister des Innern sich veranlaßt gesehen, eine ganze
Reihe von Maires und Adjunkten abzusetzen , von denen
mehrere ihre amtliche Stellung zu Begünstigungen der
konservativen Kandidaten benützten . Es läßt sich voraus¬
sehen , daß auch die monarchischen Parteien mit Wahl -
protestcn hervortreten werden , so daß die Prozedur der
Wahlprüsungen zu einer sehr umständlichen werden dürfte .
Inwieweit die Ergebnisse des 4 . und des 18 . Oktobers durch
die Wahlprüsungen eine Korrektur erfahren werden , ist
natürlich abzuwarten . Die ursprüngliche Absicht der monar¬
chischen Parteien , im Kongreß die Verfassungsdurchsicht
mit Hilfe der Radikalen durchzusetzen , wird nach dem
Ausgange der Stichwahlen wahrscheinlich fallen gelassen
werden ; in jedem Falle hätte sie schwerlich Aussicht auf
Erfolg . Selbst mit Unterstützung der Radikalen würden
die republikfeindlichen Parteien mit ihrem Antrag nicht
durchdringen , da sie es im besten Fall höchstens auf
380 —390 Stimmen bringen würden , was nicht genügend
ist , da der Kongreß 884 Mitglieder zählt , die absolute
Mehrheit also 443 beträgt . Bei der Stimmung , welche
augenblicklich unter den Republikanern herrscht , scheinen,
wenigstens für die nächste Zeit , ernste Zwischenfälle aus¬
geschlossen zu sein , und das Kabinet , wie es sich nach Er¬
öffnung der parlamentarischen Session gestalten wird , hat
Aussicht auf einen längern Bestand , vorausgesetzt , daß es
sich auf keine Abenteuer einläßt und sich auf solche Neue¬
rungen beschränkt , welche den Wohlstand des Landes
heben und die Lage der Arbeiter verbessern können.

Im Orient durchkreuzen sich noch immer die Einflüsse
der aufgeregten Volksstimmung und die der europäischen
Diplomatie , welche darauf hinstrebt , die Balkanstaaten
von übereilten eigenmächtigen Versuchen zur Lösung der
gegenwärtigen Verwickelung abzuhalten . Diese Bestrebun¬
gen der europäischen Mächte sind auch so weit von Erfolg
gekrönt , als nicht allein bis jetzt Serbien und Griechen¬
land von einem kriegerischen Vorgehen zurückgehalten wor¬
den sind, sondern auch die Aussichten auf einen weiterhin
friedlichen Verlauf und eine unblutige Lösung der durch
die Vorgänge vom 18 . September geschaffenen Krisis ent¬
schieden besser erscheinen. Es macht sich eine beruhigtere
Auffassung der Verhältnisse auf der Balkan -Halbinsel
geltend und für die Berechtigung dieser Auffassung wird

man gern das Zeugniß des englischen Schatzkanzlers Hicks-
Beach acceptiren , welcher gestern auf einer Versammlung
in Jork erklärte , es sei aller Grund vorhanden , anzuneh¬
men, daß der Frieden im Orient erhalten bleiben werde .

In der vor einigen Tagen in Hamburg abgehaltenen General¬
versammlung des Vereins deutscher Schiffswerften
beschäftigte man sich auch mit den Grandziigen des Entwurfs
einer See - Unfallversicherung , die bekanntlich dem Unfallver¬
sicherungs - Gesetz für Fabriken rc . entsprechend die Bemannung
der Seeschiffe gegen die Nachtheile der Unfälle möglichst schadlos
halten soll. Obgleich die Schiffswerften durch den Entwurf
dieses Gesetzes nicht direkt berührt werden , so war man doch der
Ansicht , daß eine etwaige starke Belastung der deutschen Rhederci
auch auf den deutschen Schiffsbau , der zunächst mit seinem Ab¬
satz auf deutsche Rheder angewiesen sei , nachtheilig zurückwirken
werde . Da nun zur Zeit statistisches Material darüber fehlt ,
wie hoch die neue Unfallversicherung die Rhederei fiaauziell in
Anspruch nehmen werde, so sprach man übereinstimmend den
Wunsch aus . daS Gesetz möchte nicht früher von den legislato¬
rischen Faktoren berathrn und beschlossen werden , bis sich nach
dieser Richtung hin die Tragweite voll übersehen lasse. Mit der
weiteren Verfolgung dieser Angelegenheit wurde eine Kommission
beauftragt und außerdem beschlossen , sich mit den Rhedereiver -
einea iu Verbindung zu setzen .

Bei der Schnelligkeit , mit welcher die Anmeldung der « nfall -
versicheruugspflichtigen Betriebe geschehen mußte . ist es
erklärlich , daß , namentlich in der Textilindustrie , viele Betriebs ,
welche gemischte Waaren erzeugen , nicht der richtigen Berufsge¬
noffenschaft zugewiesen worden sind . Für die Zugehörigkeit dieser
letzten soll der hauptsächliche Betrieb entscheidend sein , woraus
folgt , daß beispielsweise eine Färberei , welche vorwiegend Baum¬
wollen - oder Wollstoffe färbt und nur nebenbei zum geringen
Theile Arbeiter in der Leinenbranche beschäftigt , nicht der Berufs¬
genoffenschaft der letzter « , sondern einer der übrigen Textilbe -
rufsgenossenschaften zugewiesen werden muß . Die „ Berl . Pol .
Nachr . " empfehlen den Berufsgenoffenschaftea schon jetzt , bevor
die Kataster fertig gestellt sind , diese Frage einer näheren Prü¬
fung zu unterziehen und die Ausscheidung der nicht zu ihnen ge¬
hörigen Betriebe mit den betheiligten Berufsgenoffenschaften
durchzuführen , weil später durch das im Gesetze vorgeschriebene
umständliche formelle Verfahren viele Weiterungen entstehen würden .

Deutschland .
* Berlin , 20 . Okt . Nach den Mittheilungen hiesiger

Blätter steht die Rückkehr des Kaisers erst für Freitag
zu erwarten ; die Abreise Seiner Majestät von Baden -
Baden würde demgemäß am Donnerstag erfolgen . —
Der Bundesrath hat in seiner letzten Sitzung den Geh .
Oberjustizrath Hoffmann , Vortragenden Rath im Justiz¬
ministerium , zum Mitglied des Bundesamts für das Heimath -
wesen gewählt . — Der Landtags - Abgeordnete Gras Eich -
stedt - Peterswald ist gestorben . Derselbe vertrat den
pommer '

schen Wahlkreis Randow -Grcifenhagen im Abgeord¬
netenhause und gehörte der konservativen Partei an . — Wie
die „ Berl . Pol . Nachr . " melden , würde der Reichstag in
der zweiten Novemberwoche , der preußische Landtag im
Januar zusammentreten ; unbedingt sicher ist diese An¬
gabe aber wohl nicht. — Der griechische Gesandte Nan -
gal >6 ist Hierselbst eingetroffen . — Der hiesige französische
Botschafter Baron de Courcel wird in diesen Tagen Berlin
wieder verlassen , um sich nach Paris zu begeben , von wo
er mit seiner Familie erst im Dezember hierher zurück¬
kehrt. Inzwischen hat Herr v . Courcel sich heute Nach¬
mittag zum Fürsten Bismarck nach Friedrichsruhe begeben .

— In der heutigen Sitzung der Generalsynode be¬
richtete Professor Förster - Halle über die vorliegenden An¬
träge betreffend die Sonntagsruhe . Die Generalsynode
nahm den Vorschlag an , den Oberkirchenrath zu ersuchen,
darauf hinzuwirken , daß durch einheitliche Gesetzgebung
und Anordnung der Verwaltungsbehörden die Sonntags¬
ordnung mehr als bisher durchgesührt werde . Die General¬
superintendenten sollen zur Weckung und Belebung des
Sonntagssinnes einen Hirtenbrief an die Gemeinden
richten . Das Gesetz über die Abänderung der Gemeinde -
und Synodalordnung wurde in zweiter Lesung erledigt .
Ueber den Gesetzentwurf betreffend das Pfarr -Wahlrecht
berichtete Schnitze - Magdeburg . Die Atz 1— 11 wurden
unwesentlich abgeändert und nach den Vorschlägen der Kom¬
mission angenommen . Die weitere Verhandlung wurde
bis morgen vertagt .

— Wie in früheren Jahren sind die Reichskassen veran¬
laßt worden , am 31 . d . M . festzustellen , welche Beträge an
Reichs - Goldmünzen , Einthalcrstückcn , Rcichs -Sitbermünzen und
Reichs Kassenscheinen, nach den vier Arten getrennt » unter ihren
Geldbeständen an dem genannten Tage bei dem Schluffe der
Amtsstunden vorhanden sind . Hierbei ist darauf zu achten , daß
neben den Reichs -Kassenscheinen Noten der Reichsbank und der
Privatbanken nicht mitgezählt werden .

— Seit einigen Tage » zirkuliren iu den Zeitungen Mitthei -
lnngen über den Inhalt des neuen Gesetzentwurfs betreffend die
Rübenzucker - Steuer . Die „Berl . Polit . Nachr . " sind
in der Lage , koastatiren zu können , daß alle diese Mittheilnngeo
unvollständig und verfrüht sind . Der Gesetzentwurf ist wohl in
Bearbeitung , dürfte aber noch mancherlei Instanzen zu durch¬
laufen haben , ehe er an den Reichstag gelangen wird .

Bremen , 20 . Okt . In der heutigen Sitzung von De -

legirten der zur Nordeuropäischen Konferenz gehörenden
Transatlantischen Dampfschifffahrts - Kompag¬
nien wurde eine Erhöhung des Zwischendeckpreises um
10 Mark , beginnend mit dem 1 . November , beschlossen.
Außerdem sind wichtige Feststellungen bezüglich einer ge¬
meinschaftlichen Regelung des Passagegeschäftes getroffen
worden .

§ 8 Straßburg , 20 . Okt . Die amtliche Zeitung publizirt
heute eine landesherrliche Verordnung , unterzeichnet von
dem Statthalter Fürsten zu Hohenlohe , welche Bestim¬
mungen trifft über die demnächst vorzunehmenden partiellen
Neuwahlen für den Landesausschuß . Unsere Landes -
veriretung zählt , woran bei dieser Gelegenheit erinnert sein
mag , zwei verschiedene Kategorien von Mitgliedern . Zu¬
nächst 34 , welche durch die 3 Bezirkstage gewählt wer¬
den, sodann 24 , welche von den Gemeinden zu wählen
sind , und zwar 20 von den 20 Landkreisen und 4
von den Stadtkreisen Straßburg , Mülhausen , Metz und
Kolmar . Um diese letzteren 24 handelt es sich diesmal ,da ihr Mandat (sie wurden am 18 . November 1882 ge¬
wählt ) am 18 . November d . I . abläuft . Die Abgeordne¬
ten für die vier Stadtkreise werden direkt von den Ge -
meinderäthen aus ihrer Mitte gewählt ; da Straßburg einen
Gemeinderath nicht besitzt , so ruht das Wahlrecht für
Straßburg . Iu den Landkreisen wählen die einzelnen
Gemeinderäthe zunächst aus ihrer Mitte Wahlmänner (je
1 für 1000 Einwohner ) ; diese Wahlmänner wählen dann
den Abgeordneten . Wählbar zum Abgeordneten ist jeder ,der das aktive Gemeinde - Wahlrecht besitzt und im Bezirke
seinen Wohnsitz hat . Die Wahlen der Wahlmänner so¬
wohl wie der Abgeordneten geschehen in geheimer Abstim¬
mung . Für diesmal sind die elfteren auf den 10 ., die
letzteren auf den 18 . November festgesetzt . — In welch
leichtfertiger Weise häufig von hier aus falsche Nach¬
richten verbreitet werden , um aus denselben irgendwelche
gehässige Folgerungen zu ziehen , ist schon wiederholt ge¬
rügt . So war in einem Blatte jüngst gesagt, es sei eine
allgemeine Gewohnheit der elsässischen „Notablen ", ihre
Söhne auswandern , auf französischen Schulen erziehen
und im französischen Heere dienen zu lassen, um sie dann
als französische Staatsangehörige in das Reichsland zu¬
rückkehren und in das väterliche Geschäft eintreten zu
sehen . Der Korrespondent bezog diese Mittheilung noch
besonders auf die Mitglieder des elsaß-lothringischen Staats¬
raths , die doch besondere Vertrauensmänner der Regierung
seien . Es hat sich dieser Behauptung gegenüber nun her¬
ausgestellt , daß von den zehn altelsässischen Mitgliedern
des Staatsraths die Angehörigen nur eines einzigen , und
zwar schon vor Jahren definitiv nach Frankreich ausge¬
wandert und dort fest domizilirt sind ; daß die Söhne der
übrigen Mitglieder des Staaatsraths jedoch sämmtlich in
Elsaß -Lothringen erzogen werden . Es gehört also auch
diese Meldung wieder in die leider sehr große Klasse
tendenziöser Unwahrheiten , welche über Elsaß - Lothringen
verbreitet werden .

Oesterreich«Ungarn .
Wie « , 21 . Okt . Im Abgeordnetenhause sprachen

in der Fortsetzung der Adreßdebatte Eduard Süß , Schaup
und Swoboda gegen , Klun , Dzieduszykr und Heinrich
(Wirthschastspartei ) für den Adreßentwurf der Mehrheit .
Der Ministerpräsident Graf Taaffe verlas einen Brief des
Kriegsministers , in welchem dementirt wird , daß seitens
des Kriegsministeriums ein vertrauliches Rundschreiben
erlassen worden sei , um das Eindringen nationaler Strei¬
tigkeiten in das Heer zu hindern . Der Kriegsminister
würde nicht angestanden haben , jeden solchen Versuch schon
im Keime zu ersticken ; es sei ihm aber kein Anlaß hierzu
gegeben worden . Der allbewährte Geist des Heeres sei
unerschüttert . (Anhaltender Beifall .) Doblhammer bean¬
tragte darauf den Schluß der Generaldiskussion , worüber
in der nächsten Sitzung abgestimmt werden wird . Neu¬
mayr beantragte die Einführung eines neuen ViehzolleS .

Frankreich.
Paris , 20 . Okt . Dem „ Paris " zufolge erklärte der

Minister des Innern , Allain -Targ6 , im heutigen Mini¬
sterrathe , in gewissen Departements seien die Konser¬
vativen vermöge solcher Wahlmanöoer gewählt , welche die
Ungiltigkeitserklärung der betreffenden Wahlen nach
sich ziehen könnten. Kriegsminister Campenon verlas eine
Depesche Courcy 'S, worin er mittheilt , daß ihm von neuen
Massacres in An am nichts bekannt sei ; es handle sich
wahrscheinlich um ältere Vorgänge . — Der Korrespon¬
dent des „TempS " in Tonkin schätzt die Zahl der seit
Anfang des Sommers an der Cholera Gestorbenen auf
3000 ; er meldet , die Epidemie fordere noch zahlreiche
Opfer und hemme die Pazifizirung des Landes . Die
aus Frankreich gesandten Verstärkungen seien kaum aus¬
reichend , um die entstandenen Lücken auszufüllen . — Dem
„National " zufolge tritt der Kongreß , welcher die Neu¬
wahl des Präsidenten der Republik vorzunehmen hat , am
21 . Dezember zusammen . — Zweimal gewählt wur¬
den bei den Wahlen zur Deputirtenkammer : Brisson ,
Floqurt , Maret , Poulbert , Clemenceau, Perin und Madier



de Montjan ; erstere sechs in Paris . Demnach sind in
Paris sechs Neuwahlen nöthig , da die Betreffenden im
Voraus erklärt haben , eventuell in den Departements die

Wahl annehmen zu wollen .
— Für die Kosten der Wahlen im Seine - Departement

waren 400 .000 Franken auSgesetzt , diese aber fast ganz von dem
ersten Wahlaanae verschlungen worden . Die Hauptausgabe ver¬
ursachte das Mielhen von Abstimmung - lokalen , die allein auf
200,000 Franken berechnet wird , und dann folgen die Vergü¬
tungen und Gratifikationen für die Leute , welche der Verwaltung
behilflich waren : Schreiber , Büreaudiener u . s . w . Jede Mairie
batte für den 4 . Okt . 85 bis 170 solcher Angestellten geworben .
Diese erhielten 8 bis 10 Franken für den Tag , 12 bis IS für die
Nacht . Auf der Seine -Präfektur wurden die Beamten , welche
außerhalb ihrer Bureaustunden bei der CentralifirungSarbeit mit¬
halfen , mit 15 bis 20 Franken für eine Sitzung abgefunden .
Endlich waren noch für die Imbisse und Nachtessen der Zähler
800 bis 1900 Franken auf jeder Mairie , je nach der Zahl der
Sektionen deS Arrondissement - , au - gesetzt . Man nimmt an , daß
die zwei Wahlgänge in Paris 700 .000 Franken , ganz abgesehen
von den Ausgaben der Kandidaten , kosten.

Italien .
Rom , 20 . Okt . Gestern zählte man in der Provinz

Palermo 32 , davon in der Stadt 21 Choleratodte .

Großbritannien .
London , 20 . Okt . Aus der Rede , welche Lord Salis¬

bury in Newport gehalten , hatte man in Konstantinopel
folgern zu müssen geglaubt , daß der Chef der englischen
Regierung die kleinen Balkanstaaten begünstigen wolle .
Lord Salisbury tritt dieser irthümlichen Auffassung ent¬
gegen . Ja einer Depesche an den englischen Vertreter in
Konstantinopel erläutert er seine Rede und betont , er habe
nach Athen und Belgrad energische Vorstellungen gegen
jeden feindlichen Akt seitens Serbiens und Griechenlands
gerichtet . — Die englische Expedition gegen Birma
soll aus 8000 Mann bestehen. Der britische Kommissär
zu Rangun ist angewiesen , kotegorisch eine Antwort auf
das englische Ultimatum binnen vier Tagen vom Empfang
desselben zu verlangen .

London , 21 . Okt . (Tel .) Hicks - Beach erklärte auf
einer konservativen Versammlung in Jork , es sei aller
Grund vcrhanden , zu glauben , daß der Friede im
Orient erhalten bleiben werde . Die Regierung werde
versuchen , mit den anderen Mächten dahin zu wirken, daß
der Bevölkerung der Balkanstaaten «ine gute Regierung
und die Befriedigung gerechter Wünsche zu Theil werde ,
sowie daß Konstantinopel geschützt werde gegen etwaigen'
fremden Angriff .

Rumänien .
Bukarest , 19 . Okt . Die rumänische Negierung verbot

die Pferdeausfuhr nach Bulgarien .

Bulgarien .
Sofia , 21 . Okt . (Tel .) Die Behörden in den Grenz¬

distrikten berichten , daß ander serbischen Grenze Ruhe
herrsche . Die Gerüchte von einer Einberufung der bul¬
garischen Nationalgorde sind daher zur Zeit als gegen¬
standslos anzusehen .

— Nach einer Mittheilung deS Bureau R - uter hat die der
bulgarischen Regierung am 13 . d . M . überreichte Kollektiv -
note derGroßmächte folgenden Wortlaut : „ Nachdem sie
von ihren resp . Regierungen auf Vorschlag de - St . Petersburger
KabinetS eingeladen worden , zusammenzutreten , um sich schlüssig
zu machen über die im Namen Europa « zu haltende Sprache
behuss Erhaltung des Friedens , der durch die Vorgänge in Ru -
melien bedroht ist , und um Blutvergießen zu vermeiden und den
Mächten Zeit zu geben , sich über das einzuschlagende Verfahren
zu berathen , haben die V rlreter Italiens , Oesterreichs , Ruß¬
lands , Frankreichs , Deutschlands und England - in Konstanti¬
nopel einstimmig die folgende Erklärung beschlossen: „Wir wür¬
digen die große Weisheit , von welcher Seine Majestät der Sultan
jüngst einen Beweis gegeben hat . Ueberzeugt davon , daß er fort »

fahren wird , alles zu thun , was mit seinem HoheitSrecht verein¬
bar ist , um eine Anwendung der ihm zur Verfügung stehenden
Streitmacht zu vermeiden , haben die Signatarmächte des Ber¬
liner Vertrags beschlossen , das an sie von der Pforte gerichtete
Gesuch um Bistand , um den Wirren Einhalt zu thun , welche
jetzt eine der Provinzen des türkischen Reiches beunruhigen , und
Ordnung und Wohlfahrt in derselben wiederherzustelleu , günstig
aufzunehmen . Sie mißbilligen olle Verletzungen bestehender Ver¬
träge und folglich können sie die Vorgänge , die sich in Rumelien
ereignet haben , nur ernstlich tadeln . Die Mächte werden die
Machthaber am Balkan verantwortlich halten für alle Provo¬
kationen und für jde Handlung , die dazu dient , die Bewegung
auf die benachbarten Regionen auSzudehnen . Da die Aufrecht -
haltung des Friedens der einstimmige Wunsch der Großmächte
ist , laden sie die Führer der bulgarischen Slreiikcäfle ein, jedwede
Zusammenziehung von Truppen an der rumelischen Grenze , wo
deren Anwesenheit nur Gefahren erzeugen kann , zu vermeiden
und ihre Rüstungen einzustellen , da dieselben sonst das Verderben
des Landes zur Folge haben würden . Sie lenken die ernste Auf¬
merksamkeit der bulgarischen Völkerschaften auf die ihnen oblie¬
gende Verantwortlichkeit und warnen sie davor , sich unbesonnen
fortreißen zu lassen, wofür sie die Folgen zu tragen haben würden ,
ohne Hoffaung auf irgend welche Hilfe von außen her . "

— Ueber die beabsichtigt gewesene Entsendung de- bulgarischen
Ministers Grekoff zu König Milan von Serbien wird hier
bekannt gegeben . Fürst Alexander habe dem König Milan ange -

zeigt , daß Grekoff sich mit einem Briefe deS Fürsten zu dem
König nach Nisch begeben werde . König Milan habe darauf ge¬
antwortet , er bedauere , den Empfang Grekoff ' s ablehnen zu müssen.
In dem Briefe des Fürsten Alexander habe eS geheißen , die bul¬
garische Bevölkerung beunruhige sich über die ans Serbien ein-
getrvffenen Nachrichten ; sie könne nicht Gerüchten Glauben
schenken , welche daraus abzielten , die Bande der Freundschaft
zwischen den beiden Bruderländern zu zerreißen . Der Fürst
wende sich an den König mit der Bitte , ihn zu ermächtigen , diese
beunruhigenden Gerüchte zu zerstreuen . Die Ereignisse in Ru -
melien und die Vereinigung der beiden Bulgarien hätten keine
feindliche Spitze gegen Serbien . Grekoff habe Auftrag , den Em¬
pfindungen der Freundschaft Bulgariens für Serbien den wärm¬
sten Ausdruck zu geben . — Bekanntlich hat jedoch die Weige¬
rung deS KöaigS Milan , den bulgarischen Minister zu empfan¬
gen , keine weiteren Folgen gehabt .

Türkei .
Konstantinopel , 20 . Okt . Der englische Bevollmächtigte

Drumond Wolfs reist am 22 . d. M . nach Kairo ab . Es
heißt , der Sultan werde unverzüglich die Ernennung eines
Kommissars für Egypten sanktioniren . — Die Bot¬
schafter traten gestern zusammen , um die Antwort an
die Pforte zu besprechen . — Dem Vernehmen nach be¬
schlossen sie , ihren Regierungen zu empfehlen , in Athen
und Belgrad ebenso wie in Sofia vorzugehen .

Griechenland .
Athen , 20 . Okt . Wie der „Polit . Korresp .

" von hier
gemeldet wird , übersandte die Regierung den Kabinetten
in Beantwortung des letzten abmahnenden Schrittes der
Mächte eine Mittheilung , worin es heißt : Die Union
von Bulgarien und Ostrumelien würde den Status yuo
auf der Balkan - Halbinsel und das darauf beruhende
Gleichgewicht der Kräfte zerstören und die griechische und
nichtbulgarische Bevölkerung Ostrumeliens der Gefahr der
Vernichtung aussetzen . Griechenland wünsche aufrichtig den
Frieden . Man könne aber nicht von ihm verlangen , daß es
solchen , seine vitalsten Interessen berührenden Ereignissen
gegenüber theilnahmloS bleibe . Inzwischen hat auch der
Kultusminister seine Entlassung gegeben , «sein Posten und der
des gleichfalls aus dem Kabinet ausgetretenen Marine¬
ministers sind provisorisch wiederbesctzt worden . Die Ge¬
rüchte von bevorstehenden weiteren Aenderungen im Mini¬
sterium werden dementirt .

Hroßtzerzogthurn Waden.
KarlSmhe , den 21 . Oktober .

Montag den 19 . ds . , Abends , besuchten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großyerzogin mit
Seiner Majestät dem Kaiser die Vorstellung im Salon¬
theater in Baden und waren zu Thee bei Ihrer Majestät
der Kaiserin .

Dienstag den 20 . ds . empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften den Besuch Ihrer Kaiserlichen Hoheiten der

Großfürsten Georg Michailowitsch und Peter Nikolaewitsch ,
Höchstwelche vorgestern Abend in Baden -Baden eintrafen .
Abends folgten Ihre Königlichen Hoheiten der Einladung
zu einer großen musikalischen Gesellschaft bei Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie von Baden
Herzogin von Hamilton , welcher sowohl Seine Majestät
der Kaiser als die Großherzoglich Mecklenburgischen Herr¬
schaften, die beiden Großfürsten , der Fürst und Prinzessin
Amalie zu Fürstenberg , Welche gestern von Donaueschingen
in Baden eintrafen , der Fürst SolmS und viele andere

hochgestellte Personen anwohnten .
Heute findet zu Ehren Seiner Majestät des Kaisers

eine große Hoftafel im Großherzoglichen Schlosse statt ,
zu welcher alle in Baden verweilenden Fürstlichkeiten und
viele hochgestellte Fremde daselbst Einladungen erhalten
haben .

Seine Majestät der Kaiser reist morgen , Donnerstag
den 22 . ds . , Abends , von Baden nach Berlin zurück.
Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg -

Schwerin reisen morgen früh nach Paris ab .

* (DaS „ Gesetze - - und Verordnungsblatt für daS

Großderzsathum Baden "
) Nr . 30 vom 21 . Oktober enthält

eine Bekanntmachung des Ministeriums des Innern , den Voll¬

zug des UnfalloersscherurgS - Gesetzes und eine desgleichen des

Ministeriums der Finanzen , den Vollzug des Unfallversicherungs -

Gesetzes betreffend , sowie eine Bekanntmachung bezüglich des

Preises des Gesetzes - und Verordnungsblattes für daS Jahr 1886.
* (Das „Verordnungsblatt der Steuerdirektion "

Nr . 14 enthält : Bekanntmachungen , die Ausstellung von Ueber -

gangSscheinen , den Finanzassistenten Heinrich Karl von Secken¬
heim , das Ergebuiß der vom 21 . bis 24 . September l . I . statt -

gehablen Finanzassistenten - Prüfung betreffend ; Ordens - und
Medaillenverleihungcn sowie Personalaachrichten .

Unter die Zahl der Finanzafsistenten wurden ausge¬
nommen nachstehende 28 Finavzgehilfen . welche sich der vom 2l .
bis 24 . September l . I . stattgrhabten Finanzasststenten - Prüfung
unterzogen haben , nämlich : Philipp Schuhmann von Großsachsen ,
Ferdinand Kölble von Kappel a . Rh . » Peter Mayer von Groß¬
sachsen, Karl Weil von RheinbischofSbeim . Ludwig Volk von
Karlsruhe , Karl Alfeld von Neckarelz , Ernst Robert Teufel von
Weingarten , Philipp Mayer von Heidelberg , Oskar Kautz von
Rheinbischofsheim , Georg Föhrcubach von Leimen . Wilhelm
Schnäbele von Mannheim . August Eble von Schultern , Georg
Gerstenkorn von Bamberg , August Wilhelm Schleicher von
Weinheim , Hubert Würtb von Gemmingen , Josef Kaufmann
von Schwetzingen , Heinrich Traut von Rmklmgen . Karl Locher
von Luzern , Adolf Herrmann von Pforzheim , Richard Rößler
von Drehlitz , Joseph Steiner von Karlsruhe , Gustav Z - vck von
Weingarten , Friedrich Baumann von Söllingen » Adolf Hüther
von Bruchsal , Rudolf Länger von Stein a . K -, Karl Bader
von Schönau . Eduard Wöpp : l von Untergrombach , Heinrich
Bühler von Ottenhöfen .

Ernannt wurde zum Finanzprakeikant Adolf Leuze . z Z .
erster Gehilfe bei Großh . Hauvlsteneramt Lörrach , zum Haupt -

amtSgehilfen bei dem Hauptzollamte Mannheim , und Buchhalter
Wilhelm Dicht bei Großh . Hauptsteueramt Heidelberg zum Re -
visiousassistent : u bei der Steuerdirektion ; enthoben auf An¬
suchen Firaazpcaklikant Ludwig Frohwüller seiner derzeitigen
Sielle als erster Gehilfe bei der kombinirten Verrechnung Tauber -

bischofSheim behufs Erfüllung seiner Militärpflicht ; versetzt
Steuerrevisions - Assrstent Max FuchS in Karlsruhe als Steuer -

kommiffär - Asststent zu dem Steuerkommifsär in Sinsheim und

Steuerkomwisiär Gehilfe erster Klaffe Karl Klennert daselbst als
erster Gehilfe zur Großh . Steuerrcvision Karlsruhe und Finanz¬
assistent Karl Löser, z . Z . Gehilfe erster Klaffe bei dem Steuer¬
kommissär für den Landdezirk Heidelberg , in gleicher Eigenschaft

zu dem Steuerkommrffär für Heidelberg Stadt ; entlassen
Finanzasssstent Karl Zittel dem von ihm gestellten Ansuchen ent¬

sprechend in Rücksicht auf seine Gesandheitsverhältniffe auS seinem
derzeitigen Dicnsiverhältniß als erster Gehilfe bei Großh . Ober -

eiunehmerei Donaueschingen ; übertragen die erledigte erste
Gehilfeostelle bei der kombinirten Verrechnung Tauberbischofs¬
heim dem Buchhalter Peter Zimmermann , die erledigte erste Ge -

hilfensttlle bei Großh . Hauplsteueramt Heidelberg dem Finanz -
ossister-ten Franz Blaser hier und die erledigte erste Gehilfen -
stelle bei Großh . Obereinnehmerei Donaueschingen dem Finanz -
assistenten Hermann Kopierer in Mosbach .

Zu Finanzgehilfen wurden ernannt : Emil Dürk von-
Holzhausen , Julius Grether von Durlach , Heinrich Lautemann
von Stühlingen , Karl Baiw von Hallingen , Karl Würth von
Stützungen , Ludwig Reuther von Wollenberg , Karl Lentz von
von Eberbach , Georg Ewald von Sandhofen , Karl Baumann
von Karlsruhe , Rudolf Burkarl von Marbach , Gustav Meyer
von Bombach , Heinrich Kolb von Hosfenheim , Adam Hofmann
von Vilchband , Rudolf Wollfarth von Karlsdorf .

Versetzt wurden : Steneroberaufseher Alexander Julier
in Hornberg nach SinSheim uud Steneroberaufseher Leopold
Weißenberger in SinSheim nach Hornberg .

" ( Dem ^ . Rechenschaftsberichte des Unter -
stützungSvereinssIterbekassevereinjdesDienst -
Personals der V e rk e h r S a n st al t e n) für die RechnungS -
periode vom 1 . Juli 1884 bis dahin 1885 entnehmen wir folgen¬
des : DaS Gesammtvermögen ist von 775,674 M . 90 Pf . bis
zum Schluffe deS vorhergegangenen Rechnungsjahre - auf 831 .552
Mark am Schluffe der abgelaufeaeu RechnungLperiode angewach -
seu, bat sich mithin um 58,877 M . 10 Pf . vermehrt . Die Sterb¬
lichkeit war normal . Behufs Erledigung wichtigerer Verwal -
tungsfragen wurden 14 Sitzungen des Gesammtverwalturigsratbes
abgehalten . Der Kaffcnumsatz betrug 607,536 M . 36 Pf . Am
1 . Juli 1884 zählte der Verein 3185 Mitglieder . In der Be¬
richt - Periode sind neu beigetreten 86 Mitglieder , ausgeschieden :
durch freiwilligen Austritt 42 , durch Ausschluß 13, durch Ableben
66 Mitglieder . Somit ergibt sich auf de , 1 . Juli d . I . eiaea
Stand von 3150 Mitgliedern .

— n. Dnrlach , 20 . Okt . ( Anw end ung d es Elektro -
Magnetismus bei Kirchenorgel u . ) Zum erstenmal
in Deutschland ist der Elektromagnetismus jüngst auch bei Kirchen »
orgeln in Anwendung gekommen , indem die hiesige rühmlichst
bekannte Orgelbau - Firma L. Voit u . Söhne vor kurzem eine
Orgel mit 22 klingenden Stimmen fertig gestellt hat , wobei an
Stelle deS bisherigen OrgelmechanismuS die elektrische Kraft
nutzbar verwertet wurde . Bekanntlich hat die Mechanik einer
Orgel , d . i . die Verbindung der Tastatur mit den Pfeifenventilen ,
bisher in komplizirter Weise aus einer großen Anzahl Abstrakten ,
Wellen . Wippen , Winkeln und Drähten bestanden , womit häufig
eine leichte und geräuschlose Spielart nicht zu erreichen war und
zugleich störende äußere Temperatureinflüsse rächt verhindert wer¬
den konnten . Bei der erwähnten neuen Orgel — welche für die
neuerbaute kathol . Kirche in Forst bei Bruchsal bestimmt ist —
tritt nun als überraschende Neuerung und Vereinfachung hervor ,
daß der sonst nothwendige OrgelmechanismuS nicht existirt , denn
ein kaum sichtbares elektrisches Kabel vermittelt von den Klavier -
tastcn und den Registerzügen die Verbindung bis zu den Pfeifen¬
ventilen . und zwar mit einer erstaunlichen Leichtigkeit und Prä¬
zision . Bisher sind nur in England und Amerika Versuche an¬
gestellt worden , um den Elektromagnetismus beim Orgelbau
praktisch anzuwenden ; eS blieb aber bei Versuchen , und zwar bei
Versuchen von nur zweifelhaftem Erfolg . ES wurde hierauf auch
eine Zeit lang mit dem Vorhaben , die elektrische Kraft auch für
Orgetkonstruktionen zu verwerthen . ganz still , bis eS endlich dem
Deutsch Amerikaner H . Schmoele gelungen ist , daS Problem unter
Mithilfe deS früher schon bekannten und gebrauchten „ pneuma¬
tischen Hebels " zu lösen . Diese patentirte Schmoele ' sche Erfin¬
dung ist nun bei der Voit 'schen Orgel in Ausführung gebracht und
bewährt sich in überraschender Weise . Die vorhandene elektrische
Batterie besteht auS 4 Elementen ; die Füllung eines Elementes ist
die denkbar einfachste und die Wirkung eiue jahrelange . Die AuS -
und Einlösung des elektrischen Stromes ist in einfach sinnreicher
Vorrichtung hergestellt ; sobald durch die Blasbälge Luftdruck vor¬
handen ist . so schiebt oder stellt ein kleiner Stoßbalg die elektrische
Leitung ein, welcher umgekehrt dieselbe ebenso einfach wieder löst .
Von großer Wichtigkeit ist . daß die elektrische Leitung von den
Taste » zu den Pfeifenventilen , wie schon erwähnt , wesentlich un¬
terstützt wird durch die Mitwirkung kleiner Windbälgchen als
pneumatische Hebel in einer Größe von 140 gew für daS Manual ,
210 gem für daS Pedal und 22440 m für die Regisierziige . Auf
diese Weise wirken elektrische Kraft und pneumatischer Druck in gegen¬
seitiger Ergänzung für einen und denselben praktischen Zweck. Ein
Hauptvorzug besteht auch darin , daß der Spieltisch vermittelst der
elektrischen Verbindung in beliebig weiter Entfernung von der
Orgel selbst angebracht werden kann . Es dürfte somit diese
Orgel mit ihrem äußerst einfachen elektropneumatischen Mechanik¬
system mit Recht Aufsehen erregen .

* Bruchsal , 21 . Okt . (Der heutige Viehmarkt ) war
stark besucht. Aufgetrieben waren 622 Stück Groß - und 167
Stück Kleinvieh . Das Geschäft war lebhaft . bewegte sich aber
vorzugsweise zwischen den zahlreich erschienenen Händlern von
auswärts .

^ Heidelberg , 20 . Okt . (Telephon - Verbindung . )
Mit heutigem Tag » fand seitens der Oberpostdireklion die Er¬

öffnung bezw. Uebergabe der Stadt - Fernsprecheiurichlung statt ,
welche mit der Stadt - Fervsprecheinrichtung nuferer Nachbarstadl

Mannheim in telephonische Verbindung gesetzt ist. Die Be¬

nutzung dieser Verbindungsanlage ist nicht nur den Theilnehmeru

an derselben , sondern auch den übrigen an die Stadt Fernsprech¬
anlagen Angeschloffinen . und zwar den letzteren gegen Erlegung
einer Gebühr von 1 M - für je eia Gespräch bis zur Dauer von

5 Min . gestattet .
» Taubcrbischofsheim , 20 . Okt . (Wasserversorgung .)

Die hiesige Gemeindeverwaltungs -Behörde hatte schon vor Jahren

die Mittel genehmigt , um eine in Diltwar entspringende Quelle

(resp . das Grundstück , auf dem sie entspringt ) anzukauferr , sowie

die Quelle za fassen zum Zwecke einer in AuLsicht genommenen

Wasserleitung sür hiesige Stadt . Die genehmigten Mittel reichten

jedoch nicht auS und sind weitere 750 M - , die , wie die Haupt¬

summe , den Ueberschüffen der Spar - und Waisenkaff - zu ent¬

nehmen sind , nothwendig . Zur Genehmigung derselben war auf

gestern eine BürgerauSschuß - Sitzmig anberaumt . Derselben wohnte

Herr Ob -ramlmann Rasina . Herr Großh . Wasser - und Straßen¬

bau - Inspektor Mattes und Herr Medizinalrath Großh . BezirkS -

arzt 0 r . Väth an . Herr Inspektor Mattes legte in klarer Weise

dcn derzeitigen Stand der gemachten Vorarbeiten dar und theilte

mit . daß die durch 3 Jahre vorgenommeneo Messungen ergeben

hätte » , es sei ein für hiesige Stadt genügende - Wasierquastnm

vorhanden . Herr Oberamtmann Rasina besprach die vorliegende

Angelegenheit in erläuternder Weise , theilte die chemischen

Analysen über die untersuchten Tränkwasser der Brunen in hiesiger

Stadt mit . dir sämmttich theil - eia ungenießbares . der Gesund¬

heit unbedingt schädliches . theil - eia wenig gutes Trinkwaffer -

nachweis-o . Herr Medizinalrath vr . Väth sprach vom ärztlichen

Standpunkte gleichfalls warm für daS Projetzt und eS gelangt¬

em Antrag . die geforderten Mittel zu genehmigen . vor AuS -̂



sührung deS GesamwtunternebmenS aber Einwohnerschaft und
Bürgerausschuß nochmals zu hören . mil 30 gegen 7 Stimmen
zur Annahme .

V Jllenau . 20 . Okt . (Jubiläumsfeier .) Herr Geheimc -
rath Direktor vr . Karl Hergt , der in wenigen Tagen sein
78 . Lebensjahr antritt , hat am vorgestrigen Tage , dem 18. Oktober ,
in Vollkraft des Geistes und in jugendfrischer Gesundheit sein
50jähriges Dienstjubiläum gefeiert . Auf die Bitte des Jubilars
wurde von einer ausgedehnten Feier abgesehen . An auswärtige
Freunde und Korporationen waren wohl Bitten um stille Mit¬
feier , aber keine Einladungen zur persönlichen Theilnahme er¬
gangen . Um dem Jubilar jedoch die Verehrung und Liebe auch
durch ein äußeres Zeichen zu beweisen , hatte man sich vereinigt ,
ihm unter andern Geschenken ein größeres Oelgcmälde — „ den
barmherzigen Samariter " darstellend — zu überreichen . Schon
am Vorabend des festlichen Tages trafen von allen Seiten Briefe ,
Adressen und Geschenke ein , unter denen wir ein Bildniß Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm als Festgabe Ihrer Majestät der
Kaiserin nebst huldvollem Handschreiben , sowie Glückwünsche
der Herren Präsidenten des Großh . Ministeriums , des Großh .
Verwaltungshofes , des Evangelischen Obcrkirchenrath » und des
Herrn Prälaten erwähnen . Alle Gänge und Säle der Anstalt
waren mit Guirlanden und Paffenden Inschriften geschmückt,
die Zinnen der Gebäude und die Eingangsthorc trugen reichen
Fahnenschmuck in den badischen Farben , da Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Gnade gehabt hatte , sein Persön¬
liches Erscheinen in Aussicht zu stellen . Nachdem der Festtag
am frühen Morgen mit Chorälen der Jllenaucr Musikkapelle
eingeleitct worden war . brachten um 7 Uhr die Beamten Jllenau 's
in dem mit Geschenken und Blumcnspendcn reichgeschmückten
Salon der Direktorialwohnung ihre Glückwünsche dar . Geh . Hof¬
rath D- . Schüle richtete an den Jubilar eine innig empfundene
Ansprache und verlas eine von ihm entworfene , von den An¬
staltsbeamten Unterzeichnete Adresse . Auch legte er im Namen
des ärztlichen Kollegiums und speziell als persönliche Ovation
eine Anzahl von Druckbogen eines größeren wissenschaftlichen
Werkes mit der Bitte an den Jubilar bei, die Widmung desselben
annehmen zu wollen . Domkapitular Behrlc , der frühere Haus¬
geistliche Jllenau ' s , übergab ein Glückwunsch - Schreiben Seiner
Excellenz des Herrn Erzbischofs vr . Orbin , die von dem jetzigen
Hausgcistlichcn verlesen wurde . Auch der evangelische Hausgeist¬
liche überreichte eine dem Jubilar gewidmete Festschrift , worauf
die Uebergabe der übrigen cingelaufenen Adressen und Zuschriften
von Universitäten , Anstaltsdirektionen und verschiedenen Kor¬
porationen und Vereinen stattfand . Außerdem wurde eine von
den Freunden Jllenau 's zum Zweck einer wohlthätigen Stiftung
gespendete Summe im Bettage von 8000 M . in die Hände des
Gefeierten mit der einzigen Bedingung gelegt , daß die Stiftung
seinen Namen trage . Nach den beiden Fest - Gottesdiensten folgten
programmgemäß von 11 ' /, Uhr an die weiteren Gratulationen
von Bewohnern der Anstalt , von Auswärtigen , namentlich von
dem Medizinalreferenten beim Großh . Ministerium des Innern ,
Herrn Medizinalrath vr . Arnsperger , und von Bewohnern des
nahen Achern , dessen Gcmeinderath ihrem Ehrenbürger einen
kunstvoll gearbeiteten silbernen Pokal überreichte . Nachmittags
1 Uhr traf Seine Königliche Hoheit der Großherzog in Be¬
gleitung des Flügeladjutanten Major Frhrn . v . Schönau Wehr ,
von Baden kommend in der Anstalt ein , von den im Hof ver¬
sammelten Bewohnern der Anstalt mit begeisterten Hochrufen
begrüßt , worauf Seine Königliche Hoheit von dem Jubilar
in das Direktionsgebäude geleitet wurde . In dem Salon
ließ der Grsßherzog die sämmtlichen Anstaltsbeamten zu sich
befehlen und sprach in ihrer Gegenwart seinen huldvollen
Dank und seine Anerkennung für die während eines halben
Jahrhunderts der leidenden Menschheit geleisteten Dienste aus .
Zugleich überreichte der Großherzoa Herrn vr . Herat daS Kom -
maudeurkreuz und den Stern des Zähringer Löwen Ordens .
Von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin wurde der
Jubilar durch Uebersendung eines , die heilige Elisabeth als
Krankenpflegerin darstellenden Bildes und eines huldvollen Glück¬
wunsch- Schreibens geehrt . Seine Königliche Hoheit wohnte später
einem kurzen Kirchenkonzerte bei und geruhte einen Gang durch
mehrere Abteilungen der Anstalt an der Seile des Jubilars zu
machen , bei welchem die Pfleglinge ihrem Arzt und Freund ihre
Huldigungen darbrachten . Um 3 Uhr 25 Minuten verließ Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , wie bei seiner Ankunft unter
begeisterten Zurufen der Versammelten , die Anstalt , um nach
Baden zurückzukehren, tief - , freudige Bewegung in dm H -rzen
Aller zurücklaffead , die von nemm Zeuge Höchstseincr Theil¬
nahme für die Anstalt gewesen.

Um 4 Uhr begann ein Festmahl , bei welchem in gehobenster
Stimmung zahlreiche Toaste avsgebracht wurden . Und als am
Abend rach einem dem Jubilar dargebrachten Ständchen ein
prächtiges Feuerwerk abgebrannt wurde , als die Sonnen sprüh¬
ten , Raketen und buntfarbige Kugeln in die stille Abendluft
flogen , um schließlich die hellstrahlenden NamenSzüge deS Jubi¬
lars zu umkreisen — da bewegte alle Herzen nur eine Empfin¬
dung . daß in Jllenau an diesem Tage ein unvergeßliches , herr¬
liches Fest gefeiert wurde .

-i- Lahr , 20 . Okt . ( Die Lahrer Handelskammer )
hat den von ihr dem Großb . Ministerium deS Innern erstatteten
Gesammtbericht über ihre Erhebungen betr . die Sonnlagsarbeit
veröffentlicht . Die Verarbeiiung und Zusammenstellung des auS
dem industriereichen Kammerbezirke gesammelten reichhaltigen
Materials (circa 100 der versandten Fragebogen waren beant¬
wortet worden ) scheint in dem sehr umfangreichen Bericht sehr
übersichtlich ausgefühlt . Die Kammer konstatirt in erster Linie ,
daß systematische Sonntagsarbeit nicht durch zwingende Umstände
geboten , lediglich aus gewinnsüchtiger Absicht des Unternehmers
entspringend , und auch anderweitiger regelmäßiger Sonntags -
betrieb mit Heranziehung der vollen Arbeiterzahl im Bezirk über¬
haupt nicht vorkommt . Wohl aber findet in Betrieben , welche
auS technischen Gründen nicht längere Zeit unterbrochen werden
können , jedoch nur für einen kleinen Theil der Arbeiter regel¬
mäßig und vorübergehend , periodisch und unregelmäßig . Sonn -
tagSarbeit in verschiedenen Betrieben , jedoch höchst selten in vollem
Umfang , statt . Der Bericht unterscheidet 4 Arten dieser Sonn -
tagsarbeit , welche in Bezug auf ihr Vorkommen bei den einzelnen
Industriezweigen , ihren Umfang und ihre Nothwendigkeit be¬
leuchtet werden . Auch die Folgen , welche ein etwaiges Verbot
dieser vothwendigen Sonntagsarbeiten für die Industrie , wie für
die Arbeiter haben würde , werden eingehend erörtert . Der Be¬
richt resumirt schließlich:

Wo Sonntagsarbeit vorkommt , ist sie durch ein unabweislicheS
Bedürfnis und die Rücksicht auf die Erhaltung der Konkurrenz¬
fähigkeit der Industrie bedingt und auf daS gelingst mögliche
Maß und die kleinste Arbeiterzahl beschränkt , überall vollzieht sich
dieselbe in einer die öffentliche Sonntagsruhe in keiner Hinsicht
störenden Weise . Die Kammer weiß die sittliche und gesundheit¬
liche Bedeutung der Sonntagsruhe wohl zu würdigen , dessen¬

ungeachtet ist ihr die Agitation für strengere Bestimmungen über
die SonntagLfeier für ihren Bczuk wenigstens gegenstandslos
erschienen. Eine generelle Regelung der Sonnlagsarbeit im
Wege der Reichsgesetzgebung hält die Kammer ohne Gefährdung
von Existenzen und ohne schwere Schädigung der Industrie , wie
der arbeitenden Klaffen nicht für durchführbar und könnte auch
in einer Anweisung auf Gewährung von Ausnahmen keine Ga¬
rantie gegen diese Nachtheile erblicken , zumal ein großer Theil
der geschilderten Sonntagsarbeiten ihrer Natur nach nicht die
Abhängigkeit von einer von Fall zu Fall zu ertheilenden polizei¬
lichen Erlaubniß ertragen . Auch könne der Industrie ein solches
Abhängigkcitsverhältniß nicht zugemuthet werden , welches nur zu
häufigen Konflikten mit den Behörden , zur Erweckung eines
Denunziantenlhums und zur Verschlimmerung des Verhältnisses
zwischen Arbeitgeber und Arbeiter — auf der andern Seite viel -
leicht auch zu einer theilweisen Degradirung deS Gesetze- zum
tobten Buchstaben führen .

I . Lahr . 20 - Okt . ( Lei der gestern stattgehabten Er -
neuerungSwahl für den Gemeinderath ) haben sich von
708 wahlberechtigten Bürgern 402 betheiligt . Von den auS der
Wahl hervorgegangcnen 8 GemeinderathS - Mitgliedern sind vier ,
darunter der Landtags -Abgeordnete Fabrikant Otto Maurer und
Kaufmann K . Sommerlatt wieder , die übrigen neu gewählt .
Bei den Gewählten betrug die höchste Stimmenzahl (für Fabri¬
kant Maurer ) 373 , die niederste 119 . Ja den Wahlvorschlägeu
waren im Ganzen 48 verschiedene Kandidaten genannt .

— ( Konkurrenzkompositionen . ) Ueber die Menge
der von der BerlagShandlung deS Allgemeinen deutschen Kom¬
mersbuchs ( Moritz Schauenburg ) in Lahr ausgeschriebenen Kon -
kurrevzkomposilionen hat daS Preisrichter - Kollegium , bestehend
auS den Mitgliedern deS Musikausschuffes des Badischen Sän¬
gerbundes . nunmehr , wie bereit- früher mitgetheilt , zu Gericht
gesessen . Den ersten Preis , bestehend in einem silbernen Pokal ,
erhält Herr Musikdirektor Ludwig Liebe in Konstanz für die Kom¬
position deS LiedeS „ Weltg - schichte " (von W . Kleefeld ) ; den zwei¬
ten , ebenfalls einen silbernen Pokal . Herr Adolf Laue in Dresden
für die Komposition deS Liedes „ Am Rhein " (von Frieda Schanz ) ;
den dritten , einen silbernen Bechrr , Herr Major a . D . Schlieben
in Wiesbaden für die Komposition des LiedeS „ Hundert Semester "

(von A . Katsch ) ; den vierten , einen Majolika - Bierhumpen , Herr
Otto Lob, Musikdirektor in Chicago , für daS Lied „b'ilia kosxitalis "
(von Otto Kamp ) ; den fünften , gleichfalls einen Bierhumpen ,
Herr Hermann Schreyer in Krefeld für das Lied „ Für Ehre ,
Freiheit , Vaterland " (von Karl Schocks ) .

Theater und Kunst .
— Wie « , 20 . Okt . Der Generalintendant der kaiserlichen

Hoflheater , Baron Hofmann . welcher gestern an einem Nieren¬
leiden erkrankte , wurde Nachmittags mil den Sterbsakramenten
versehen . Der Kaiser ließ AbeudS Erkundigungen über sein Be¬
finden cinholen .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag,
22 . Okt . 109. Ab . - Vorst . : Spielt nicht mit dem Feuer , Lust¬
spiel in 3 Akten , von G - zu Putlitz . — Zum erstenmal wieder¬
holt : Die Opernprobe , komische Oper in 1 Aufzug , von Alb .
Lortzing . Anfang V,7 Uhr .

Freitag , 23 . Okt . 111 . Ab .-Vorst . : Marie , die Tochter deS
Regiments , komische Oper in 2 Aufzügen , von St . Georges
und Bayard . Uebersetzt von K . Gollmick . Musik von G . Donizetti .
Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes .
— ( DaS Goethe -Han - in Weimar ) wird jetzt einer gründ¬

lichen Erneuerung im Innern und Aeußern unterzogen . Dieselbe
selbe ist so umfassend , daß die testamentarisch für Erhaltung de»
Hauses von Walther von Goethe dem Staate vermachten 30,000
Mark wohl daraufgehen werden . Die Zimmer erhalten wie bis¬
her ihre Bemalung . Man hatte früher die Absicht , die kleinen
Nachbarhäuser niederzureißen und daS Goethe - Haus zu isoliren ;
man wird sie aber nun stehen lassen, um , soweit irgend möglich ,
die alte geschichtliche Ansicht der bedeutsamen Straßenfront zu
erhallen .

— Paris , 20 . Oktbr. ( Vermählung deS Prinzen
Waldemar von Dänemark . ) Gestern wurde bei dem
Grafen von Chartres der Ehevertrag deS Prinzen Waldemar
von Dänemark mit der Prinzessin Marie von Orleans vollzogen .
Der heutigen Civiltrauung in der Mairie des 8 . Arrondissements

wohnten der Prinz von Wales , Großfürst Alexis . Graf von
Flandern , die Mitglieder des diplomatischen Corps und eine
große Anzahl sonstiger hervorragender Persönlichkeiten bei. Als
Zeugen der Braut waren anwesend : Prinz Joinville und Herzog
von Aumale , als Zeugen des Bräutigams der dänische Gesandte
und Herzog D cazeS.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Braunfchweig , 21 . Okt . Der Landtag wählte einstim¬
mig den Prinzen Albrecht von Preußen zum Regenten .
Sämmtliche Mitglieder des RegentschaftSraths und des
Landtags waren in der Sitzung anwesend.

Braunfchweig , 21 . Okt . Der Landtag wählte eine
Kommission von drei Mitgliedern , welche sich nach vor¬
heriger Anfrage zum Prinzen Albrecht begeben soll . Bei
Schluß der Sitzung wurde gegenüber der Meldung eines
auswärtigen Blattes ausdrücklich zu Protokoll konstatirt ,
daß sämmtliche Abgeordnete anwesend waren und an der
einstimmigen Wahl theilnahmen .

München , 21 . Okt . Die Kammer der Abgeordneten
nahm den Antrag Gabler , den Militärdienst der Theologen
zu verkürzen , in namentlicher Abstimmung mit 86 gegen
54 Stimmen an . Minister v . Feilitzsch erklärte , es handle
sich um eine Frage , die vor das Forum des Reichs ge¬
höre , die Regierung werde indeß die betreffenden Bestim¬
mungen auch weiterhin mit Wohlwollen handhaben .

Pari », 21 . Okt . Die Gerüchte von einem bevorstehen¬
den Wechsel in der französischen Botschaft am englischen
Hofe werden von gut unterrichteter Seite für unbegründet
erklärt .

Paris , 21 . Okt . Eine Depesche Courcy 'S aus Hanoi
vom 19 . Oktober bestätigt , daß in der Provinz Kuangtri
Ruhestörungen vorgekommen sind , bei denen eine Anzahl
von Christen ermordet wurden . Die Aufwiegler wurden
durch Chasseurs und tonkinesische Tirailleurs verfolgt .
Ein Chasseur und einige Tiralleurs sind getödtet . In
Hue wurde die Ruhe nicht gestört.

London , 21 . Okt . Der „Morning Post " zufolge hält
das englische Kabinet vor der Einberufung der Botschafter --
konferenz die Regelung gewisser Punkte unter den Signa¬
tarmächten für nothwendig . England , Frankreich und
Italien seien der Ansicht, daß die Herstellung des Status
guo nute unthunlich sei .

Bukarest , 21 . Okt . Dem Vernehmen nach wird der
Kronprinz von Oesterreich zum Besuche des KönigSpaareS
in Sinaia erwartet .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familie««achrichte ».
» nrlSrnhe. Auszug an» de« StaudeSbnch -Register.
Geburten . 15 . Okt . Frieda . V . : Karl Elsässer , Holzhäadler .

— Helene , V . : Eman . Ankener , Taalöhaer . — 16. Okt . Luise ,
V - : Ferdd . Karcher . Großh . Stalldiener . — 17. Okt . Karl
Philipp , B . : Karl Waidler . Revisor . — Franz August . V . : A.
Bergmann , Reallchrer . — 19. Okt . Emil Friedrich , K - F . Weiß ,
Schreiner .

Todesfall . SO- Okt. Anna, 2 I , B . : Finter , Taglöhoer.

Wittrnmgsbeobachtuuge » der Meteorologischen Station Karlsruhe

Oktober
Tarom. Thermo «

mm ^
in 6.

Absolut«
Keucht.

Relative
F-uchtia.
seit in <V,

wind . Himmel.

20 . Rach« , Ubr 747 0 , i - 6 4 57 79 NE » bedeckt
2l . Mrg«. 7Uhr 741 .4 ! -s- 1 .9 59 92 NE .
21 . Mtt,, . S UHr 747 .8 ' s 9 .7

!
4 . 1 16 SW , ''

Wafferstand deS Rheins . Maxau, 21 . Okt. , Mrgs . 4.49 « ,
gestiegen 5 « » .

Wetterkarte vom 21 . Oktober , Morgens 8 Uhr.

717. *

75ü -

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . Oktober 1885.
Staatspapiere . Bahnaktie » .

4°/, Deutsche Reichs - Staatsbähu
anleihe 104 ' /» Lombarden

4°/, Preuß . Cons . 103" /i , Galizier
4°/, Baden in fl . 10lVi , Elbthal
1°/o » in M . 103' /, , Mecklenburger
Oester . Goldrente 88 ' /» Mainzer

66 ' /, Lübeck -BüchevHb . 163 ' /,
78' /, Gvtthard 104 ' /,

96' /,, ' Loose , Wechsel re .
80Vi. Wechsel a . Amst . 16S55

Silberr .
l ' /o Unaar .Goldr .
18?7r Russen
1880c .
U . Orieutauleihe
Jtoliener
Eghpter
Spanier
5°/. Serben

Banke«.
Kreditaklien
DiScinto - Com -

mondit
Basler Bankver .
DarmstädterBank
5"/,Serb .Hhp .Ol >.

222'/.
101V,
176V.
118V.
188 ' /»

100

597.
94 ' /,

84
56'/,
7SV,

Loud. 20 33
Pari » « 1.72

. „ Wien 161 .25
NapoleonSd ' or 18 .14
- rivatdiSconto 2' /.
Bad . Zuckerfabrik 92 ' /.
Alkali Wester . —

St a ch b » r f e.
190'/, Kreditaklien 228V«
148 ' /. StaatSbahn 223

135,Lombarden 104 ' /.
SO ' /, ! Tendenz : still .

Berlin .
Oest . Kreditakt . 158.

, StaatSbaho 148.
Lombardm 21l
DiSco .- Comruan . 190.
Laurahütte 89
Dortmunder 54
Marieuburger 53
Böhm . Nordbah » —

Tendenz : —.

> Wie «.
50 Kreditaklien 28 l .90
.— Marknote» 61 .60
50 Tendenz : unentschieden .
. I0 j Paris .
70 4' /, ' /, Anleihe 109 . 55
80 Spanier

Egypter
. Ottomane

> Tendenz : -

56 ' /,
827 .—
503 .—

Ueberficht er Witterung . Eine breite Furche niederen Luftdruckes erstreckt sich von der mittleren norwegischen Küste süd¬
wärts nach dem südlichen Ostsee - Gebiet , während eia Minimum über Irland . ein anderes im inneren Rußland liegt . Urber Cen -
traleuropaist das Wetter ruhig , kühl und stellenweise heiler Memel meldet 30 mm Regen . Ja Deutschland haben vielfach Nacht¬
fröste stattgcfunden , in Hamburg sank die Bodentemperatur 4 ' /, Grad unter Null . An der Adria fanden Abends und NachtS Ge¬
witter statt . Triest meldet 88, Wien 21 mm Regen . (Deutsche Seewarte .)



Taschen - Kalender
für Haus - und Landwirthe

auf das Jahr 188k .
Von vr . William Lobe.

Preis in Callico 2 Leder 2 50 S -

Vorrätdia in der G . « raun 'schen

vr . Fauth
'
sche Familien - und

rvang . Stipevdien-Stiftung .
Für das Studienjabr 188S/88 sind

auS obiger Stiftung folgende Stipen¬
dien zu verleiben :

1 . Drei Stipendien zu je 2S7 für
studirende Söhne der zu Abthei -
tung II berechtigten Familien .

2 . Eia Reisestipendium 6 . von 257
für einen badische » evangel .
Theologen , welcher noch nicht
länger als 2 Jahre recipirt ist und
im Hauptexamen mindestens die
Note , g« t " erhalten hat .

S. Ein Stipendium 6 . von 128
für einen badischen evangelische »
Theologie - Studirende » .

Die Bewerbungen sind mit den sta¬
tutenmäßigen Nachmessungen inner¬
halb K Wochen bei dem Unterzeich¬
neten einzureichen , wobei bemerkt wird ,
daß gleichzeitige Bewerbungen um das
Reisestipendium 8 . (2) und um daS
« ohnenberger ' sche Reisestipendium
zulässig sind.

Durlach , den 20 . Oktober 1885 .
Der Stifiungsrath .

Fr . Bechtel , Dekan .
R .925 . Durlach .

Emilie Sohnenberger
'
sche Reije-

stipendien-Ztiftung
für badische evangel . Theologe « .

AuS der obengenannten Stiftung ist
für das Jahr 1885/86 eia Reise - Stipen¬
dium von 450 «tL an einen badischen
evangelische « Theologe « zu ver¬
geben , welcher noch nicht länger als
3 Jahre rcclpirt ist und im Haupt -
examen mindestens die Note „ gut " er¬
halten hat .

Bewerbungen sind mit der erforder¬
lichen Nachweisung über den wissen¬
schaftlichen Bildungsgang innerhalb
L Woche « bei dem Unterzeichneten
einzureichen .

Gleichzeitige Bewerbungen um dieses
> und das Vr . Fa » th ' sche Reife¬

stipendium V sind zulässig .
Durlach , den 20 . Oktober 1885.

Der Verwaltungsratb .
Fr . Bechtel , Dekan .

Reiseftellegesuch .
R 913 .1 . Ein verheiratheter Kauf¬

mann , dem die besten Referenzen zur
Seite stehen , sucht einen ständigen
Reiseposten , sei es in einer Cigarren -
fadrrk , oder in der Manufaktur -, Weiß -
u» d Bettwaaren -Branche , oder auch in
einem Sprit - und Delikatessengeschäfte
u . s. w . Gefällige Schreiben bittet man
unter Chiffre U . dlo. 376 , xosilogernä
k'reidurZ i . 6r § . zu richten .

85er Reue Salzheringe 85er
versende in schönster Waare das Postfaß
mit Inhalt 4K - 50 Stück garautirt
franco Postnachn . f . 3 Mk . R 918 .1

L . Brotze « , Greifsw ald a Ostsee.

Ofenschirme
in vorzügl . feiner u . ge¬
schmackvoller Arbeit , daher
auch zu Geschenken sehr
geeignet , emvf ,

W illit lin >Volf
in Vüstl i . B . R .882 .2.

S .239 .4 . Karlsruhe . Im
Winterhalbjahr sind meine
Sprechstunden :

8 - 1 Uhr , 2 - 6 Uhr .
Sonntags : S —1 Uhr .

prakt . Zahnarzt ,
Hirschstraße 5 , 1 Treppe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

S .460 . Nr , 38,963 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers und Wein -
wirths Friedrich Walter von Heidel¬
berg ist zur Abnahme der Schlußrechnung
deS Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht vsrwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf

Freitag den 13 . November 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg , den 19. Oktober 1885 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
BrrwögenSabsondkrung .

R . 930 . Nr . 9306 . Karlsruhe .
Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts
Pom Heutigen wurde die Ehefrau deS
Schuhmachers Johann Hein , Katha¬
rina . geb . Pfeifer von Mühlburg , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

DieS wird zur Kenutniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 6. Oktober 1885 .
Der GerichtSsckireiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Amano .

Vakantes Stipendium .
R 919 . Pforzheim . Für daS kommende Jahr ist das R o h r ' sche

Stipendium zu vergeben .
Gevußberechtigt sind nur Glaubensgenossen der evangelisch - protestantischen

Kirche während ihrer Studienjahre auf einer Universität . Akademie , dem evan¬
gelischen Predigerseminor oder auf der Polytechnisch -» Schule .

Studirenden , welche aus Pforzheim gebürtig sind, gebührt der Vorzug vor
allen andern und nächst diesen den Angehörigen der alten Markgrafschaft Baden -

Durlach . Bei sonst gleichen Verhältnisses sind die Dürftigeren vor den Ver -

möglicheren zu berücksichtigen.
Bewerbungen sind unter Anschluß der uöthigen Zeugnisse iuuerhalb 14

Tagen einzureichen .
Pforzheim , den 10 . Oktober 1885 .

Der Stadtrath .
Kraatz .

(0 . 25 6 . x ) -
Frrv .

Vakantes Stipendium .
R .920 . Pforzheim . AuS der Wildersinn ' sche« Stiftung , welche

zu einem Stipendium für Derjenigen der Nächstberechtigten , der eine höhere
Gelehctenschule . eine Universität , Polytechnische Schule oder Kunstakademie be¬

zogen hat , sowie zur Bestreitung von Schul - oder Lehrgeldern bestimmt ist, ge¬
langen die Erträgnisse vom Jabre 1885 demnächst zur Vergebung . Zum Be¬

züge berechtigt sind in erster Reihe die männlichen Nachkommen deS BaterS
deS Stifters , Christof Wildersinn , RathSverwandten und hochfürstlichen Hof -

und StadtglaserS . und des Großvaters der Stifterin , Bürgermeisters Christof
Deimling . Im Falle deS AuSsterbens dieser Nachkommenschaft steht auch
den Nebenlinien der Wildersinn ' schen und der Deimling ' schen Familie die
Anwartschaft auf den StiftungSgenuß zu.

Sollte aus keiner der beiden Familien ei« Stipendiat vorhanden sein , da¬

gegen eine den bezeichneten Linien angehörige verwaiste und mittellose ledige
Tochter , die im Begriffe stebt , sich zu verehelichen , so hätte diese die verfüg¬
baren Zinsenüberschüffe zur Aussteuer zu empfangen .

Personen , welche hiernach sich für genußberechtigt halte », haben ihre Ge¬

suche nebst erforderlichen Nachweisen und Zeugnissen innerhalb 14 Tagen hierher
einzureichen .

Pforzheim , den 10. Oktober 1885 .
Der « tadtrath .

Kraatz .
(0 . 26 6 . x . ) Frrv .

Vakantes Stipendium .
R .921 . Pforzheim . AuS den Erträgnissen der Foudelh -Wörth -

wein ' fchen Stiftung ist für das Jahr 1886 ein Stipendium im Betrag von
100 fl . an einen Studirenden der christlichen Konfession , welcher auf einer Uni¬

versität oder Polytechnischen Schule , in einem Schullehrerseminar oder in einer
Beterinärschule seine Studien macht , zu vergeben . Bewerbern , welche in Pforz¬
heim geboren sind, gebührt der Vorzug .

Gesuche nebst Berechtigungsnachweisen sind innerhalb 14 Tagen hierher
einzureichen .

Pforzheim , den 10. Oktober 1885
Der Stadtrath .

Kraatz .
( 0 . 27 . 6 . x . ) Frey .

S . 46i . i . Gernsbach .

Murgilia l - Eisen !) ahn - Gelellschaft.
Am Samstag dem V November l . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
findet auf dem Rathhause dahier Generalversammlung statt . wozu sämmt -

liche Aktionäre unter Hinweisung auf die §8 17, 18 und 21 der Statuten ein¬

geladen werden .
Tagesordnung :

1 . Vertheilung der feiner Zeit nicht zur Zahlung gelangten 1879r 1. Halb -

jahreS - Dividende nebst Zins aus ZinS derselben , zusammen mit
25,548 - 72 Z.

2 - Vorlage der Rechenschaftsberichte für 1883 und 1884 .
3 . Wahl von 3 Mitgliedern deS BerwaitungsralhS für die 3 austreten¬

den Mitglieder . Herren Graf von Sponeck , Phil . Weber und
Gottl . Klumpp .

GernSbach , den 19 . Oktober 1885 .
Inr de» Werrvaltungsrath :

Abel .

Entmündigungen .
S .440 . Nr . 7468 . Frciburg . Mit

richterlichem Beschluß vom 6. d . MtS . ,
Nr . 20 .306 . ist die Ehefrau des Buch¬
händlers Otto Limberger dahier .
Elise , geb . Berghammer , wegen Wahn¬
sinns entmündigt , was gemäß 8 68 c.
G .O . bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 15. Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Abth . für freiwillige Gerichtsbarkeit .
Wasmer .

S .463 . Nr . 7539 - Freiburg . Mit
richterlichem Beschluß vom 12. d . M . »
Nr . 20,770 , ist Gerhard Willmann
von Kappel , wohnhaft in Freiburg ,
wegen Gemüthsschwäche entmündigt .

Freiburg . den 18. Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Abth . für freiwillige Gerichtsbarkeit .
WaSmer .

Erveinweifnug .
S .464 . 1 . Nr . 10.454 . Triberg .

Die Witwe des Wilhelm Burger ,
Restaurateur in Triberg , Emma , geb.
Willmann , hat den Antrag gestellt , in
Besitz und Gewähr deS Nachlasses
ihres Ehemannes eingesetzt zu werden .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht binnen vier Wochen Ein¬
wendung hiergegen erhoben wird .

Triberg , den 19. Oktober 1885 .
Großh . bad , Amtsgericht .

E . Müller .
Erbvsrladuugeu .

R .9l7 . Meßkirch . Der vermißte
Friedrich Sigrist aus Heinstetten , 48
Jahre alt . ist zur Erbschaft seines zu

einstetten verstorbenen Vaters , des
elmüllerS Josef Sigrist , mitberufeu .
Derselbe wird anmit zu der Ber -

mögensaufnahme und den TheilungS -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vvrgeladen , daß
im Falle seines Ausbleibens die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen sie zukäme, wenn er zur Zeit deS
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte .

Meßkirch , den 18. Oktober 1885.
Großh . Notar

Burger .
R .SI6 . Amtsgerichts AdelSheim .

SindolSheim . 1 . MatheS Rückert ,
geb . 1840 zu SindolSheim , seit 1850
unbekannt wo in Australien . 2 . Karo -
line Rosine Rückert , geb . 1846 zu
SindolSheim , Ehefrau deS Eisenbahn »
arbeiterS Christian Grämlich , Vor¬

mats in Dark , Staat Pennfilvauien , in
Amerika , jetzt von da weggezogen und
unbekannt wo sich oufhaltend » werden
zu den Inventur - und ErbtheilungS -
verhandlvngen ihres in SindolSheim
verstorbenen Großoheims Andreas
Rückert , gewesener kinderloser Witwer
und Weber , mit Frist von

drei Monaten , a äato ,
mit dem vorgeladen , daß wenn sie ,
bezw . ihre Rechtsnachfolger , sich nicht
melden , ihre Erblheile Denen zugewie¬
sen werden würden , welchen sie zukämen ,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wären .

Boxberg , den 20 . Oktober 1885.
Vol » , Notar .

R .922 . Lahr . Am Nachlaß deS
Cigarrenmachers Karl Breitbcil von
Schultern sind miterbberechtigt Maria
Josepha Mußler und Karl Mußler
von Oberschopfheim , Beide z . Zt . ver¬
mißt . Dieselben werden zu den Ber -
lassenschaftsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen anher vvrgeladen ,
daß . wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft so geregelt wird , als ob die
Vorgcladenen den Ecbaufall nicht erlebt
hätte » .

Lahr , den 17. Oktober 1885 .
Der Großh . Notar :

Kaiser ,
Gerichtsnotar .

R .9I5 . Tauberbischofsbeim . Am¬
bros Marlin aus Königheim , dessen
Aufenthaltsort nicht ermittelt werden
konnte , ist zu der Verlafleuschaft seiner
Mutter , der Mühlarzl Jofef Anton
Martin Ehefrau , Anna Karoline , geb.
Häfuer in Königheim , berufen .

Der Vermißte wird deßhalb unter
Anbe - aumung einer Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß , wenn er nicht erscheint und auch
keinen Bevollmächtigten namhaft macht ,
er von dem Nachlasse ausgeschlossen

i werde .
TauberbischofSheim , 15 . Okt . 1885 .

Der Großb . Notar :
Schweigert .

R .S23 . WieSloch . Moritz Men¬
del , 46 Jahre alt , von Walldorf , des¬
sen Aufenthalt seit etwa 30 Jahren un¬
bekannt ist , wird hiemit »nr LermögeoS -
aufnahme und zu den ErbtheilungSver -

haudluugeu auf Ableben seiner Mutter ,

der Handelsmann Samuel Mendel
Ehefrau , Johanna , geborne Kahu von
Walldorf , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladcn » daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt wird , weichen sie zu¬
käme . wenn der Vorgeladene zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

WieSloch , den 20 . Oktober 1885 .
Großh . Notar

Köllenberger ,
Gerichtsnotar .

HandelSreaifter -Eiuträge .
S .462 . Nr . 39 .071 . Heidelberg .

Ja das diesseitigeFirmenregister , Bd . H,
wurde eingetragen :

1. Zu Ö .Z . 28 , die Firma : N . Th .
SchermerS mit Sitz in Heidel¬
berg .

Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Nikolaus Theodor Scher¬
merS von Rotterdam , wohnhaft
in Heidelberg , ledig .

2 . Zu O .Z . 29 . die Firma : Gg .
Schmitt jr . mit Sitz in Heidel¬
berg .

Inhaber der Firma ist Tapezier
Georg Schmitt jr . , ledig , von
Heidelberg .

Heidelberg , den 20 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R .857 .3 . Nr . 13. 739 . Waldshut .
Der am 26 . Oktober 1854 zu Biendorf
geborne , zuletztdaselbstwohnhaftePferde -
knecht Johann Bächle wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewavdert zu sein, — Ueber -
tretung gegen 8 36t? R .St . G .B .

Derselbe wird aus Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Freitag ,
11 . Dezember 1885, Vorm . V- 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Walds¬
hut zur Hauptverhandiung geladen . Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Str Pr .O . von dem Könial . Landwehr¬
bezirkskommando Dovaueschingen aus¬
gestellten Erklärung veruriheilt werden .

Waldshut , den 9 . Oktober 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndle .
R .825 .3 . Nr . 6674 . Kehl .
1 . Georg Friedrich Ferber , 27

Jabre alter lediger Metzger von
Willstett , zuletzt daselbst wohn¬
haft,

2 . Mathias Geiler . 31 Jahre alter
lediger Hutmacher von Sundheim ,
zuletzt daselbst wohnhaft ,

3 . Michael Schäfer , 30 Jahre
alter lediger Tagelöhner von
Auenheim , zuletzt daselbst wohn¬
haft .

4 . Jakob Walter , 30 Jahre alter
lediger Dienstknecht von Orauels -
baum , zuletzt wohnhaft in Rhein¬
bischofsheim .

5 . Benjamin Weber , 28 Jahre alt »
lediger Schreiner von Freiols¬
heim , zuletzt wohnhaft in Legels -
burst ,

6 . Georg Adam . 28 Jahre alter
lediger Landwirth von Freiste « ,
zuletzt daselbst wohnhaft ,

7 . Johann Friedrich Fuchs , 29
Jahre alter lediger Schiffer von
Auenheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst.

3. Johann NückleS , 26 Jahre
alter lediger Tagelöhner von Dorf
Kehl , zuletzt daselbst wohnhaft ,

9 . Georg Schabt 1. , 26 Jahre aller
lediger Dienstknecht von Legels -
hurst . zuletzt wohnhaft daselbst ,

10. Daniel Schiele , 28 Jabre alter
lediger Bäcker von Freiste » und
zuletzt daselbst wohnhaft ,

11 . Michael Stahl , 29 Jahre alter
lediger Maurer von Legelshurst ,
zuletzt daselbst wohnhaft ,

werde« beschuldigt :
die zu Ziffer 1 - 6 Genannten als

Wehrmänner der Landwehr ,
die zu 7—11 Genannten als beur¬

laubte Reservisten ohne Erlaub -
niß ausgcwandert zu sein,

— Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 R .St . G . -

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Kehl auf
Samstag den 12 . Dezember 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
R .Str .Pr .O . von dem König !. Land -
wehrbezirks - Kommando Offenburg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kehl , den 6 . Oktober 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

sgez . Rizi .
Ausgesertigt

Der Gerichtsschreiber :
Hederle .

R .931 . I . Nr . 6963 . Kehl .
1. Der am 31. Dezember 1859 ge¬

borne Seifensieder Ludwig Daniel
Klotter von Freiste » und

2 . der am 4 . Juni 1859 geborne
Taglöhner Jakob KrauS von
Dorf - Kebl

werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
erster Klaffe ausgewavdert zu sei» , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung

deS Großh - Amtsgerichts hierselbst auf
Samstag den 12. Dezember 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Kehl
zur Hauptverbandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordoung von dem König !.
Bezirk - kowmando zu Offenbar » aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Kehl , den 19. Oktober 1885.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Rizi .
Ausgefertigt :

Heberle ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht - .

R . 856 . 3 . Nr . 6811 . Schönau .
Josef Fritz , 27 Jahre alter Knecht

von Atzenbach , zuletzt wohnhaft ge¬
wesen daselbst , und

Robert Gehweiler , 27 Jahre alter
Bierbrauer von Todtnau , zuletzt
wohnhaft allda ,

werden beschuldigt , als Ersatzreservist
erster Klaffe ausgewaudert zu fein ,
ohne von der bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 8
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden aus Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 16. Dezember 1885,

Vormittags 8 Uhr ,
vor daS Großherzogl . Schöffengericht
Schönau zur Hauptverhandiung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrdezirks Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Schönau , den 8 . Oktober 1885.
Müller ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgericht - .

Berm . Bekanntmachungen .
R .929 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Aevderung von Familien¬

namen bctr .
Der Buchdruckereidefitzer Mathias »

genannt Max Stern m Mannheim ,
hat um die Erlaubniß nachgesucht , sei¬
nen Familiennamen in „ Stern — Ell -
reich " uwäadern zu dürfen . Etwaige
Einsprachen gegen die Bewilligung die¬
ses Gesuchs sind innerhalb 3 Wochen
dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1885.
Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts .
Nokk .

vr . Mühling .
R .9147 Karlsruhe .

Bekanntmachung .
AuS der Bernhard Höber 'schen

Stiftung hier für studirende Landes -
angehörige isr . Bekenntnisses ist ein
Stipendium im jährlichen Betrage von
225 zu vergeben . Die näheren Äe -
düigungen und Erfordernisse zur Er »
laugung des Stipendiums können auS
dem durch Druck veröffentlichten , im
Besitze der Synagogenräthe des Landes
befindlichen Auszug aus d :r betreffen¬
den StiftungSurkunde ersehen werde » .

Bewerkungsgesuche sind unter An¬
schluß der erforderlichen Zeugnisse hin¬
nen 6 Wochen anher einzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1885 .
Großh . Obcrralh der Israeliten .

Der Ministerial - Kommiffär :
Joos .

_ Millstätter .
R .927 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum belgisch lüdwestdeatschen Tarif¬
heft II vom 1 . Februar 1884 ( Verkehr
mit Basel ) ist mit Giltigkeit vom 15.
d . M . der Nachtrag 2, enthaltend Aus¬
nahmefrachtsätze für die Beförderung
von chromsaurem und doppelchrom¬
saurem Kali , sowie Stearin , ausgege¬
ben worden .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1885 .
General - Direktion .

R .907 .1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Montag de « 26 . Oktober , Vor¬
mittags 8 Uhr beginnend , werden in
dem BersteigerungSraum der diesseitige»
Stelle , Eingang bei der Wärterhütte
am Ettlinger Wegübergange , die im
3 . Quartal 1884 eingelieferten herren¬
losen Reisegeaevstände nnd Frachtgüter »
sowie leere Oelfäffer , ferner Dienstag
de « 27 . d . MtS . auf unserem Holz -
lagervlatz bei GottcSaue eine Partie
Abfallholz , in Loose adgetheilt , gegen
Baarzablung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1885.
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

R .928 . 1. Nr . 17,959 . Karlsruhe .

Schreibgehilfen gesucht.
Mehrere in Aufstellung von Tabellen

geübte Schreibgehilfen können für einige
Zeit beschäftigt werden . Eigenhändige
schriftliche Anmeldungen sind bei Unter¬
zeichneter Stelle einzureichen .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1885.
Oberdirektion

deS Wasser - und Straßenbaues .
Baer .

Rückert .

Druck u « d Verlag der G. Brawu 'fche « Hofßuchdrackerei . (Mit einer Vellage.)
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